	Die Institutionen der EU



Ein Gang durch die Institutionen in Straßburg, Luxemburg und Brüssel
Entscheidungen in der Europäischen Union wer​den auf unterschiedlichen Ebenen getroffen. Am An​fang steht in der Regel die Kommission, die das „In​itiativ- und Vorschlagsrecht" hat und einen Gesetzge​bungsvorgang in Gang setzt. Ihr gehören 20 Kom​missare an, denen einzelne Ressorts, wie Wettbe​werbs- oder Strukturpolitik, Agrar- und Forschungs​fragen, zugeordnet sind. Sie fassen ihre Beschlüsse gemeinsam, wobei der Kommissionspräsident einen gemeinsame Meinung herstellen muss, denn er ist nicht weisungs​berechtigt. Offiziell handeln die Kommissare unab​hängig von Regierungen ihrer Heimatländer. (...)
Das Europäische Parlament wird in einer An​hörungsphase in den Gesetzgebungsprozess mit ein​geschaltet. Ihm gehören 626 Mitglieder in acht Frak​tionen aus mehr als 100 Parteien an. Die größten sind die Sozialdemokraten mit 221 Sitzen, gefolgt von den Christdemokraten mit 172 Mandaten. Im Vertrag von Maastricht wurden die Rechte erweitert: seine Einwände zum Beispiel im Bereich Binnenmarkt, Verbraucher- oder Umweltschutz müssen berück​sichtigt werden. Außerdem hat das Parlament ein An​hörungsrecht bei der Bestellung der Kommissare und kann die Kommission insgesamt abwählen (...).
Entscheidend im europäischen Prozess ist aber der Ministerrat, der jeweils aus den Fachministern be​steht. Dabei gelten die Außenminister als das oberste Entscheidungsgremium, vom Rat der Staats- und Re​gierungschefs (Europäischer Rat) einmal abgesehen. Aber theoretisch kann jeder Ministerrat jede Gemeinschaftsentscheidung fällen. In Fachbereichen ent​scheiden die Fachminister ohnehin unabhängig. Im Ab​stimmungsverfahren ist festgelegt, wo üblicherweise mit Mehrheiten oder nur einstimmig (Steuern) Be​schlüsse gefasst werden müssen. Bei den Mehrheiten ist in der Regel eine „qualifizierte" vorgeschrieben, wobei einzelne Mitgliedsstaaten eine bestimmte Stimmenzahl haben, damit kleinere nicht ständig überstimmt werden.

Unter den weiteren Organen der EU ist neben dem Europäischen Rechnungshof, dem Wirtschafts- und Sozialausschuss und dem Ausschuss der Regionen der Europäische Gerichtshof von herausragender Bedeutung, der in europäischen Streitfällen, wie Vertragsverletzungen, zuständig ist und dessen Entscheidungen als letzte Instanz unanfechtbar sind. Ihm gehören 15 von den Mitgliedstaaten ernannte Richter an.

Nach: Der Tagesspiegel vom 29.3.1996

Aufgaben:

1. Klärt als Erstes die Aufgaben und Zuständigkeiten der im Text erwähnten Institutionen. Benutzt zum Eintragen das Raster auf der Rückseite.

Tipp: Splittet eure Gruppe für die erste Aufgabe arbeitsteilig.

2. Sucht Informationen aus dem Internet für die Institutionen, für die im Text nichts Weiteres erwähnt wird.


1. Einstieg: Karikatur: Telekolleg

2. Arbeitsphase: Text

3. Erstellen des Schaubilds S. 2

4. Vertiefung: S. 3 (Karik-Tour)
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KARIKA-Tour
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nicht, warum!" Zeichnung: Rolf Henn

3.

Zeichnung: Mester Versuch, im Rat einen Kompromiss zu finden
Zeichnung: Mester

5.

»Wenn die Neuen kommen, wird es noch
abwechslungsreicher!" Zeichnung: Schoenfeld






Leitfragen (Nr.1-5):

1. Welche Institution(en) ist/sind angesprochen?

2. Welche Probleme werden thematisiert?

3. Welche Meinung hat wohl der Zeichner und wie seht ihr die Sache?

Methode: Internetrecherche


In jedem Browser (Programm wie Internet Explorer, Opera oder Netscape Navigator, in dem die Internetinhalte dargestellt werden) findet ihr oben eine Navigationsleiste mit einem Feld für die Adresse einer bestimmten Seite.


Um eine neue Adresse einzugeben auf das Adressfeld  mit der Maus klicken und über die Tastatur die Adresse eintippen (ggf. alte Adresse überschreiben).


Die Vorwärts-/ Rückwärtstasten erlauben das Blättern durch die Navigation.


Über den Menüpunkt Datei  „drucken“ (manchmal englisch: „print“) können Seiten ausgedruckt werden.


Gängigste Suchmaschine: google (� HYPERLINK "http://www.google.de" ��www.google.de�)


Notizen:


 














